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Extrakoporale Stosswellenlithotripsie

Die meisten Nieren- und einigen Formen von Harnleitersteinen können heutzutage durch die
sogenannte extrakorporale Stoßwellenlithotrypsie (ESWL) beseitigt werden. Es handelt sich dabei
um ein nicht-invasives Verfahren, bei dem mittels Stoßwellen der Stein in mehreren Sitzungen
zertrümmert wird. Die dabei entstehenden kleinen Fragmente werden dann ganz einfach mit dem
Urin ausgeschieden.
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